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jef DELMENHORST. „Wir
haben wieder eine Verzah-
nung zwischen dem Pro-
gramm der Galerie und un-
seren Ausflügen geschaf-
fen“, sagt Ulla Lange. Zahl-
reiche Fahrten stehen beim
Freundeskreis Haus Coburg
im ersten Halbjahr 2017 auf
dem Programm.

Am besten beweist die
Verzahnung ein Ausflug
am 22. April nach Leipzig.
Dort unternehmen die
Kunstfreunde einen Rund-
gang durch die Spinnerei.
Das ist laut Ulla Lange ein
ehemaliges Industriege-
biet, das der Nordwolle äh-

nelt – abgesehen von der
Tatsache, dass dort mehr
als 40 Künstler ihre Ateliers
haben. Darunter sind auch
Berühmtheiten wie Neo
Rauch. Bei dem Rundgang
gesellt sich Christoph
Ruckhäberle dazu. Dieser
stellt wiederum einen Mo-
nat später im Haus Coburg
aus.

Bei seiner Ausstellung
wird er viel mit dem Del-
menhorster Linoleum ar-
beiten. Das nutzt der
Freundeskreis, um am 23.
Mai eine Werksführung bei
der DLW zu besuchen und
am 22. Juni bei einem

Workshop im Haus Coburg
den Herstellungsprozess
von Linoleum kennenzu-
lernen.

In das niederländische
Otterlo führt eine Fahrt am
10. Juni. Dort wird das
Kröller-Müller-Museum
besucht. Dieses bietet eine
Privatsammlung mit Kunst
„vom Feinsten, vom Bes-
ten, vom Schönsten“, wie
Lange es beschreibt.

Weitere Fahrten führen
am 10. Mai zur Arthur-Fit-
ger-Ausstellung ins Over-
beck-Museum nach Vege-
sack und am 8. Juli zu den
„Skulptur Projekten“ nach

Münster.
Neben den Fahrten be-

gleitet der Freundeskreis
die Ausstellungen im Haus
Coburg mit Workshops und
den traditionellen Kunstca-
fés.

Alle Veranstaltungen
sind auch für Nichtmitglie-
der offen. Sie zahlen eine
geringfügig höhere Teilnah-
megebühr. Anmeldungen
für die Fahrten nimmt Ulla
Lange unter Telefon
(0 42 21) 5 18 85 entgegen.

Ausflüge und Ausstellungen in der Städtischen Galerie ergänzen sich

Freundeskreis macht Kunst erlebbar

■ Das gesamte Programm ist
im Internet einsehbar unter
www.freundeskreis-haus-co-
burg.de.

fred DELMENHORST. Die
Bundestagsabgeordnete
Astrid Grotelüschen (CDU)
weist auf einen neuen För-
dertopf des Bundesminis-
teriums für Ernährung und
Landwirtschaft hin. Das
Programm „500 LandInitia-
tiven“ soll Vereine, Verbän-
de und deren Ehrenamtli-
chen bei Integrationspro-
jekten von Geflüchteten
unterstützen. Für den länd-
lichen Raum stünden För-
dergelder zwischen 1000
und 10 000 Euro zur Verfü-
gung. Die nachhaltige Inte-
gration von geflüchteten
Menschen stehe im ländli-
chen Raum vor besonderen
Schwierigkeiten, schreibt
Grotelüschen. Denn mitun-
ter fehlten beispielsweise
öffentliche Verkehrsmittel
oder dezentrale Einrich-
tungen, sodass zusätzliche
Hilfen notwendig werden.
„Gleichzeitig bietet die Ge-
meinschaft auf dem Land
geflüchteten Menschen ein
denkbar gutes soziales Um-
feld und Miteinander, das
wir nutzen sollten“, betont
die Abgeordnete. „Leider
fehlt gerade Vereinen und
Verbänden für die Umset-
zung vieler Ideen das nöti-
ge Geld.“ Manchmal reiche
das Geld gerade, um die
Raummiete zu bezahlen
oder Sportzeug zu kaufen.
Genau hier setze der För-
dertopf an. Die kleinteili-
gen Summen ermöglichten
es, etwa Musikprojekte,
Sportangebote oder ver-
schiedenes Material zu fi-
nanzieren. Vereine, Verbän-
de, Organisationen und
Einzelpersonen dürfen die
Gelder beantragen. Mehr
Infos im Internet unter
www.500landinitiativen.de.

KOMPAKT

Grotelüschen weist auf
Integrationsgelder hin

DELMENHORST. Wolfgang
Etrich ist Vorstandsmitglied
der Volksbank Delmen-
horst Schierbrok. Gegen-
wärtig bereitet sich sein
Haus, das derzeit An-
sprechpartner für 22 700
Kunden ist, auf die für 2018
angestrebte Fusion mit der
Volksbank Bassum-Stuhr-
Syke-Weyhe vor. Die Zahl
der Kunden des neuen
Geldinstituts wird bei
64 000 liegen.

Herr Etrich, wie ist der ak-
tuelle Stand Ihrer Fusions-
verhandlungen mit der
Volksbank Bassum-Stuhr-
Syke-Weyhe?
Wir beraten im Moment,
wie die neue Bank struktu-
riert sein soll. Ab Mitte lau-
fenden Jahres wollen wir
dann in die Projektarbeit
gehen und ab Anfang 2018
in die Vertreterinformation.
Der Beschluss zur Fusion
ist für April oder Mai 2018
geplant. Wie im Banken-
sektor üblich, soll die Fusi-
on rückwirkend zum Jah-
resanfang 2018 erfolgen,
die technische Fusion se-
hen wir im Juni 2018. Über
allem steht, dass beide bis-
herigen Häuser dieselbe
Philosophie der Kundennä-
he haben müssen, und das
sehen wir so.

Was hören Sie von Ihrer
Kundschaft zum Thema?
Möglicherweise die Sorge,
dass die Volksbank Del-
menhorst Schierbrok Mit-
te 2018 ihre Selbstbestim-
mung aufgibt? 
95 Prozent unserer Kunden
sehen die Entwicklung sehr
positiv. Nur ganz vereinzelt
hören wir Bedenken wie:
Die Bank wird doch größer,
wo bleiben wir dann? Wir
wissen aber, dass es bereits
heute sehr viele Berüh-
rungspunkte zwischen den
Geschäftsgebieten unserer
beiden Häuser gibt. Ich er-
innere nur an die vielen
Delmenhorster, die täglich
nach Stuhr pendeln.

Kurz zusammengefasst:
Der Schritt ist notwendig,
weil …
... wir sehen müssen, dass
wir die Leistungen, die un-
sere Kunden nachfragen,
zu 100 Prozent erbringen.

Ein Beispiel: Auch unsere
Firmenkunden wachsen, es
finden größere Investitio-
nen statt – da ändern sich
die Bedürfnisse. Finanzie-
rungssummen werden grö-
ßer, mancher geht ins Aus-
land, und bislang ist das
Auslandsgeschäft bei uns
als ein Neben-
zweig angesie-
delt, wobei wir
hier mit der DZ
Bank als unse-
rem Zentralins-
titut kooperie-
ren können.
Künftig habe
ich den Exper-
ten, der die per-
fekte Lösung
anbietet, im
Haus.

Was wird sich grundsätz-
lich am Verhältnis von
Bank und Kunde verän-
dern?
Künftig wird es wahr-
scheinlich nicht mehr rei-
chen, dass wir wie heute
von 8 bis 18 Uhr erreichbar
sind. Dann, wenn der Kun-
de Zeit hat, müssen wir
ihm anbieten, seine Fragen
zu klären, und das durch
jemanden, der die Region
kennt, so wie es unsere Ge-
schäftsphilosophie ist. Ei-
nes kann ich aber sagen:
Auf 24 Stunden persönliche
Erreichbarkeit werden wir

voraussichtlich nicht ge-
hen. Darüber hinaus müs-
sen wir sehen, wie einfa-
chere Anliegen geklärt wer-
den können, ohne dass der
Kunde jedes Mal in die
Bank kommen muss. Vi-
deokonferenzen zum Bei-
spiel sind heute kein Prob-

lem mehr, ge-
nauso wenig ei-
ne Art der Kom-
munikation,
wie sie über
WhatsApp läuft.
Diese Dinge be-
denken wir jetzt
intensiv bei In-
vestitionen in
die Technik.

Die Aktivitäten
Ihres Hauses

fallen mit anderen zusam-
men. Die Landessparkasse
zu Oldenburg bündelt bis-
lang eigenständige Regio-
naldirektionen, für die Ol-
denburgische Landesbank
sucht der Allianz-Konzern
einen Käufer. Noch ein-
mal: Erleben wir nicht
doch den schleichenden
Abschied der am Ort ver-
wurzelten Geldinstitute?
Nein, überhaupt nicht, was
die Volksbank angeht. Wir
als Genossenschaftsbank
werden immer die Bank vor
Ort bleiben, werden immer
die kleinste Bank sein und
immer einen regionalen

und Vor-Ort-Bezug haben.
Auch wenn wir zunehmend
digital kommunizieren
werden, wird es immer die
Möglichkeit geben, alle Fi-
nanzangelegenheiten per-
sönlich hier in Delmen-
horst und Ganderkesee zu
klären. Wenn uns jemand
eine E-Mail schickt, dann
wird die nicht aus einem
anonymen Callcenter im
Ausland beantwortet. Wir
sehen uns als eine Art
Handwerksbetrieb, über-
schaubar und berechenbar,
der in erster Linie für seine
Mitglieder und Kunden da
ist.

Muss sich der Kunde auf
Veränderungen beim
Preisgefüge einstellen?
Zur Zeit ist hier keine Ver-
änderung geplant. Um die
Dienstleistungen hier vor
Ort dauerhaft anbieten zu
können, müssen wir kos-
tendeckend arbeiten und
das von der Bankenaufsicht
geforderte Eigenkapital
vorweisen können. Unsere
Preise müssen zu den Leis-

tungen passen. Ich bin
überzeugt, dass wir die en-
gagiertesten und kompe-
tentesten Mitarbeiter ha-
ben, die man sich vorstel-
len kann. Unsere Infra-
struktur an Bankstellen
und die technischen Mög-
lichkeiten sind sicher vor-
bildlich. In vielen Gesprä-
chen höre ich, dass unsere
Mitglieder und Kunden die-
se Leistungen schätzen und
auch bereit sind, einen an-
gemessenen Preis dafür zu
bezahlen. Zudem zahlen
wir unsere Steuern in Del-
menhorst, sodass eine star-
ke Volksbank auch der
Stadt guttut.

Wie sind Ihre persönlichen
Prognosen für den deut-
schen Bankensektor und
die Zinsentwicklung?
Im Bankensektor wird es
eine weitere Konsolidie-
rung geben, die Zahl der
Bankstellen wird nach mei-
ner Einschätzung weiter
zurückgehen. Und wir wer-
den bis 2018 weiter sehr
niedrige Zinsen sehen. Ich
habe zur Zeit wenig Fanta-
sie, warum die Zinsen stei-
gen sollten.

Wo wird die neue Volks-
bank, die 2018 aus der Fu-
sion hervorgehen soll, im
Jahre 2025 stehen?
Sie wird die bevorzugte
Bank für den Mittelstand in
Delmenhorst und Umge-
bung sein, mit einer hohen
Präsenz vor Ort und einer
guten Vernetzung mit den
hiesigen Betrieben. Alle un-
sere Kunden, die das wün-
schen, werden auch 2025
ihren persönlichen An-
sprechpartner haben. Jeder
Kunde wird mit seinen An-
liegen immer auch auf die
Führung der Bank zugehen
können und ein offenes Ohr
finden. Darüber hinaus wird
unser Haus ein geschätzter
Partner bleiben, wenn es
um die Entwicklung in Del-
menhorst und den angren-
zenden Kommunen im Ge-
schäftsgebiet geht.

Wolfgang Etrich (Volksbank Delmenhorst Schierbrok) über die sich wandelnde Bankenbranche

Von Thomas Breuer

„Die Bedürfnisse ändern sich“

Wolfgang Etrich ist Vorstandsmitglied der Volksbank Delmenhorst Schierbrok. FOTO: KLAUS SEKULY

Wolfgang Etrich (52) ist seit 1. September 2008 Teil des zwei-
köpfigen Vorstandes der Volksbank Delmenhorst Schierbrok.
Der gebürtige Hesse hat sein gesamtes Berufsleben in genos-
senschaftlichen Banken und Verbänden verbracht. Er lebt in
Ganderkesee, ist verheiratet und hat vier Kinder.

ZUR PERSON

WIRTSCHAFT
VOR ORT

sky DELMENHORST. Über
10 000 Euro Sachschaden
sind bei einem Verkehrsun-
fall am Donnerstagmorgen
auf der Wildeshauser Land-
straße entstanden. Ein 57-
jähriger Delmenhorster
bog aus Richtung Delmen-
horst kommend nach links
in die Autobahnauffahrt
Deichhorst ein, übersah
hierbei aber eine entgegen-
kommende 18 Jahre alte
Autofahrerin aus Dötlin-
gen. Beide Fahrzeuge wa-
ren durch den entstande-
nen Frontschaden im An-
schluss nicht mehr fahrbe-
reit. Verletzt wurde nie-
mand.

10 000 Euro
Schaden
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